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E1M FLUG ÜBER ST. GALLEN UND DIE ST. GALLER ALPEN.
Von Leutnant Walter Mittelholzer, St. Gallen. — Mit 4 Originalaufnahmen des Verfassers.

Der große Krieg hat das Fliegen, speziell mit Apparaten
schwerer als die Luft, auf eine Stufe der Vollkommenheit

gebracht, von der man noch vor zehn Jahren nicht wagte, zu
träumen. Was damals als eine Vermessenheit und Kühnheit des
menschlichen Geistes sondergleichen galt, ist jetzt zur
Selbstverständlichkeit des modernen Kulturmenschen geworden, und
jene Großtaten der Aviatik — ich erinnere nur an die erste
Alpenüberfliegung von Chavez, sowie an die großartigen Flüge
unseres Oskar Bider von Bern über die Berner- und Walliser-
alpen nach Mailand und zurück — sind heute zum Alltäglichen

über lachende Fluren und Städte und glänzende Seen unseres
lieben Schweizerlandes tragen, und wir werden einen bleibenden,
seelischen Gewinn mit in den großen Alltag nehmen.

Es ist ein müßiges Linterfangen, in Worten von der Pracht
und Herrlichkeit ein anschauliches Bild zu geben, die man im
Fluge über unsere Berge und Täler staunend genießt.

Im Nachfolgenden will ich versuchen, meine Eindrücke und
Erfahrungen, die ich in vielen Flügen über unser herrliches Alpenland

gewonnen habe, wiederzugeben.
Ich werde einen Flug, den ich im Juni 1918 über die St. G aller-

Blick auf die Stadt St. Gallen aus einem Flugzeug in 1 200 Meter Höhe.

geworden. Statt friedlichen Kulturzwecken zu dienen, trat die
Flugtechnik nur zu rasch in den Dienst des Kriegshandwerks und
wurde schnell zu einer der grausamsten Waffen, die viel
unschuldiges Blut auf dem Gewissen hat. Wir alle waren ja in den
letzten vier Jahren täglich Zeugen der barbarischen Kriegführung
in der Luft, die die Schrecken des Krieges weit in das feindliche
Land trug und ihre unschuldigen Opfer an Menschen und Gut
forderte; hoffen wir auf den kommenden Völkerfrieden, der eine
solch grausame Kriegführung der Menschheit in Zukunft erspart
und das Flugwesen immer mehr zu jenem idealen Kulturwerte
verhilft, den es unstreitig besitzt. Ich denke dabei in erster Linie
an die rasche Verbindung der Völker, sei es durch Personenverkehr

oder Warentransport, und nicht zuletjt an Passagierflüge

zu Vergnügungszwecken.
Wie wir jetzt die Berge besteigen und voll von Eindrücken

und Bewunderung für die Schönheit und Großartigkeit der Natur
wieder ins Tal hinabsteigen, so werden wir uns den starken Vögeln
anvertrauen, die uns sicher über die höchsten Zinnen und Zacken,

alpen ausgeführt habe, kurz skizzieren, um Dir, geneigter Leser,
eine schwache Vorstellung von der erhabenen Schönheit einer
solchen Fahrt zu geben; einige Aufnahmen vom Apparat aus

mögen das Gesagte illustrieren.
Ein strahlender Junimorgen ist angebrochen, als ich mit meinem

Freunde, den ich für heute zu einem Flug über unsere heimatlichen
Berge eingeladen hatte, dem eidgenössischen Flugplatz Dübendorf

zusteure. Meine Maschine ist bereits startbereit, stramm
meldet der Mechaniker, daß alles in Ordnung sei und der Propeller
1300 Touren mache. Während mein Freund sich in die übliche
Fliegerausrüstung wirft, kontrolliere ich an meiner Maschine alles
nochmals aufs peinlichste. Dann gebe ich Vollgas, prüfend geht
der Blick über den Tourenzähler, das Brüllen des Motors ist wie
ein klarer, reiner Akkord, wie ein kraftvolles Lied aus Eisen und
Stahl und der Propeller drängt und zerrt ungeduldig nach vorn.

Fertig! Die Bremsklötze unter den Rädern werden weggenommen,

langsam hoppelt der Vogel über die Wiese, je^t hebt er
den Schwanz; immer schneller und schneller rast er dahin, ein
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Von Keuwant Waltsr KlittelKol^er, 5t. Osllen. — Klit 4 OriginalautilaKmen cle; Vertaner;.

l^Xsi- große Krieg list cla; fliegen, ;pS2Ìell mit Apparaten
;eKwsrsr al; clie Vuft, auf eins 5tufe clsr VolIKommsnKsit

gsKraeKt, von clsr msn noeK vor 2slm laKren nieKt wagte, ?u
träumen. Ws; clamai; al; sine Vsrms;;enKsit unö KüKnKeit cle;
msn;eKIieKsn Oei;te; ;OnclsrgIsicKsn galt, i;t jst^t ?ur 5eIK;t-
vsr;täncllicKKeit cle; moclsrnsn Kulturmsn;eKen geworden, uncl
jene Oroßtatsn clsr ^.viatiK — ieK erinnere nur sn clie er;ts
^clpenüKsrflisgung von OKave/, ;owis sn cils großartigen fringe
un;ere; O;Kar Viösr von Lern üKsr clie Vernsr- uncl Walli;er-
slpsn nacK Klailancl uncl 2urüeK — ;incl Keute 2um ^lltâglieKen

üKsr laeKsnös Fluren uncl ZtäcZts uncl glan/encle 5sen un;sre;
ließen 5eKwsÌ2srlancle; tragen, uncl wir wsrclen einen ßleißsnclen,
;seli;eßsn (Gewinn mit in clsn großen Alltag neßmsn.

V; i;t ein müßige; VInterfangsn, in Worten von clsr praeßt
uncl VlerrlieKKeit sin an;eKauließe; Vilcl ?u gsßen, clie man im
flugs üßsr un;srs Verge uncl fäler;taunenc> genießt.

Im Klaeßfolgenclen will ieti ver;ueßen, meine VinclrüeKe uncl
Vrfaßrungsn, clie ieß in vielen flügen üßsr un;er Ksrrließs; ^Ipsn-
Ian6 gewonnen Ksße, wiecler^ugsßsn.

lcß wsrcls einen flug, clsn ieK im lun! 1 yi 8 üßsr clie 5t. Oaller-

IZliclc ant clie 5taclt 5t. (fallen an; einem flug/eng in 1 200 Kleter KlüKe.

geworclen. 5tatt friscllicKsn Kultur^wseKsn 2u clienen, trat clie

flugtseKniK nur 2u ra;cK in clen Oisn;t cle; Kr!sg;KancZwerK; uncl
wurcls ;sKnsll ?u einer clsr grausamsten Wallen, clie viel un-
;eKuIclige; Vlut auf 6sm Oewi;;sn Kat. Wir alle waren ja in clsn
letzten vier lalirsn täglieti beugen ßsr ßarßari;eKsn KrisgfüKrung
in clsr Kult, clie clie 5eKrecKen cle; Kriegs; weit in 6a; feincllieiie
ßanö trug unß iKrs un;eKulcligsn Opfer an Klsn;eKsn uncl Out
forcierte; Vollen wir auf clen Icommenclsn VälKerfrisclen, clsr sine
;oleK grausame KrisgfüKrung clsr KIsn;cKKsit in ^uKunlt sr;part
uncl cla; flugwe;en immer msKr 2U jenem iciealsn Kulturwerts
vsrKillt, clsn s; unstreitig ßs;itzt. IeK clsnlce claßsi in sr;ter ßinis
an clie ra;eKs Vsrßinclung clsr VölKer, ;si s; clureli Psr5onsn-
vsrlceVr oclsr Warentranzport, uncl nießt Zuletzt an pa;;agisr-
llügs 2U Vsrgnügung;2wscl<sn.

Wie wir jst/t clie Verge lzs;tsigen uncl voll von Vinclrüclcsn
uncl Vewunclsrung für clie VeVönVsit uncl Oroßartiglcsit clsr VIatur
wisclsr in; llal f>inaß;tsigen, ;o wsrclsn wir un; clen ;tarlcen Vögeln
anvertrauen, clie un; ;icVsr üßsr clie VöeV;ten Ännsn uncl^aclcen,

slpsn au;gelülirt Vade, Icur/ ;I<Ì22Ìsren, um Oir, geneigter Vs;er,
eins ;cl>waeVs Vor;tsllung von clsr erVaßenen 5eVönVeit einer
;oleVsn VaVrt 2U geßsn; einige ^ulnalimsn vom Apparat an;
mögen cla; Oe;agts illu;trisren.

Vin ;traVIsnclsr junimorgen i;t angeßroelien, al; ieV mit meinem
Vrsuncls, clsn ieli für Vsuts /u einem Vlug üßsr un;sre Vsimatlielien
Verge eingslaclen Vatts, clem eicigenö;;i;elisn Vlugplatz Oüßsn-
clorl 2u;teure. Kleine Kla;elnns i;t ßersit; ;tartßsrsit, ;tramm
mslclst clsr KlseVanilcsr, claß alle; in Orclnung ;si uncl clsr Propeller
i zoo Voursn maelie. Walirencl mein Vrsuncl ;!ef> in clie üßlielie
VIisgerau;rü;tung wirll, Icontrollisre ieV sn meiner KIa;el>ins alle;
noelimal; auf; psinliel>;ts. Dann gsßs ieß Vollga;, prüfencl gellt
clsr Vlielc ülzer clen lfoursn^äliler, cla; Vrüllen cls; Klotor; i;t wie
ein Klarer, reiner ^cliKorci, wie sin Kraftvolle; Viscl au; Vi;en uncl
5taKI uncl clsr Propeller clrängt unö ?errt ungsßulclig naeli vorn.

fertig! Die Vrem;KIötzs unter clsn Väclsrn wsrclen weggenom-
men, lang;am Koppelt clsr Vogel üKsr clie Wie;e> jetzt KeKt er
clsn ZeKwan?; immer ;eKneller uncl ;elmsller ra;t er claKin, ein
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DÄNZÄS & Ci
5 Kornhausstrasse St. Gallen Kornhausstrasse 5

Telephon No. 279 u. 273 Sür Export
„ „ 1565 „ Import

„ 206 Bureau Zollhaus

Hauptsitz in Basel. Filialen in Zürich, St. Gallen,
Genf,Vallorbe, Brig, Buchs, Paris (210RueRichelieu),
Lyon (18 Rue Lafont), Bellegarde, Delle, Dijon,

Modane, Nancy, Pontarlier, Domodossola,
Mailand (8 Viale Umberto)

Internationale Spedition, Stickerei-
veredlungs «Verkehr, Lagerung

Spezialdieeste
von St. Gallen nach England, Frankreich, Italien, Spanien, Belgien,
Holland, Skandinavien. Ferner nach denVereinigten Staaten von
Nordamerika, Kanada, Zentral- und Südamerika, der Levante,

Ostasien und Australien.

Beschleunigte Wagenladungsverkehre
nach den hauptsächlichsten für den Stickereiexport in Betracht

kommenden Kontinentalhäien.

Iniportverkehre
aus England, Frankreich und ab den wichtigsten Haienplätzen.

Eisenbahn- und Dampfschiffagenturen.
Messageries Änglo-Suisses: Fahrpostdienst in Verbindung mit
der schweizerischen Postverwaltung nach England, Spanien, den
Vereinigten Staaten u.allgemein nach überseeischen Bestimmungen.
Verkauf von Passage-Billets I. und II. Klasse nach Uebersee.

leichter Zug am Höhensteuer, unter uns schwindet die Erde —

wir fliegen!
Bald lege ich die Maschine sanft in die Kurve, lustig flattert

von unten das weiße Kreuz im roten Feld, die Hallen des
eidgenössischen Flugplatzes verschwinden pfeilschnell hinter uns und
im großen Bogen geht es über das Dörfchen Dübendorf nach
Osten, wo am Horizont, als stolzer Wächter unserer Ostmark,
der A 1 p s t e i n in formvollendeter Gliederung sich auftürmt.
Nach neun Minuten sind wir schon iooo Meter hoch über dem
Flugplatz, ein leichter, blauer Dunstschleier liegt über dem Mittelland,

aus dem wie flüssiges Silber der Spiegelglanz der Seen zu
uns hinaufleuchtet, während um uns, in makelloser Reinheit und
Schärfe, der weiße Kranz der Alpen, vom Säntis bis zum Mont
Blanc, vom tiefblauen Himmel sich abhebt, gleichsam wie ein
ungeheuer brandendes Meer mit mehrfachen Wellenkämmen uns
entgegenkommend.

Ich drehe mich um, meines Freundes Augen glänzen vor
Bewunderung von all der Pracht und Herrlichkeit, die uns zwei
Glückliche, auf Schwingen des Adler getragen, umgibt. Mit der
Hand und der Zeichensprache mache ich ihn auf dies und jenes
aufmerksam; einmal stelle ich den Motor ab, um im sanften, fast
geräuschlosen Gleitflug ihm einige Worte zuzurufen.

Schon haben wir Winterthur mit seinen vielen rauchenden
Essen und Kaminen passiert, und bald sind wir ob der Gegend
von Wik Wohltuend schweift der Blick über die lieblichen, mit
heimeligen Wohnstätten übersäten Hänge des Poggenburgs zum
Säntis und den Churfirsten, darüber die dunkeln Zacken der
grauen Hörner und des Mürtschenstockgebiets hinauf zu der
blendend weißen Firnkante der Ringelspitje und weiter zu den
Eisriesen an unserer Südgrenze. Tief unten liegt die alte Äbtestadt

Wil, gleich weißen Fäden strahlen die Straßen von ihr aus,
und hinter dem Weichbild von Frauenfeld fällt der Seerücken
zur großen Mulde des Bodensees ab. Dort drüben, in blauer
Ferne sich verlierend, ist Kriegsland, dort verbreiten die Riesenvögel

der Feinde Entsetzen und Schrecken unter der Bevölkerung,
während es uns vergönnt ist, friedlich unsere Bahn zu ziehen, und
uns zu freuen an den Wundern und Offenbarungen der Natur.

Ein dankbares Gefühl durchströmt unser Inneres, dankbar gegen
das gütige Geschick, das unserer Heimat den Frieden erhielt.

Über die Industriezentren des Fürstenlandes fliegend, wird das
Relief immer formenreicher, die Höhenunterschiede nehmen zu,
da wir uns St. Gallen und den Appenzellerbergen nähern. In
imposanter Tiefe öffnet sich für einige Sekunden das Sittertobel,
über das die drei Brücken stolz hinübersetzen.

Nach schwach halbstündiger Fahrt haben wir unsere Vaterstadt
St. Gallen erreicht; ein Gewirr von Straßen und Häusern lehnt
sich an den dicht gebauten, inneren Stadtkern an, in dessen Mitte
sich das Kloster in wohl proportionierten Linienzügen ausbreitet.

Plötzlich stelle ich den Motor ab, in steilem Spiralgleitflug gehts
in die Tiefe. Frei wie der Vogel fühle ich mich im unendlichen
Luftraum, dem geringsten Steueranschlag gehorcht willig die
Maschine, es ist ein tolles, sinnbetörendes Drehen, das den
Pulsschlag rascher schlagen läßt. Es scheint uns, als ob sich die Stadt
um uns als Mittelpunkt dreht, immer näher rückt uns das Häusermeer

entgegen, bis ich auf ca. 1500 Meter Höhe dem Spiel ein
Ende mache und mit Vollgas wieder höher strebe.

Wuchtig türmt sich nun die Kalkmauer des Alpsteins uns
entgegen, als wollte sie uns den Weiterweg versperren. Doch immer
höher arbeitet sich die Maschine und in zehn Minuten schon sind
wir hoch über Appenzell und blicken über die bizarren Kämme
des Alpsteins hinüber in das fruchtbare Rheintal.

Plö^lich ein heftiger Schlag von unten rechts her, die Maschine
will nach links überkippen. Blitzschnell gebe ich linken
Steueranschlag, so daß die Maschine einige Sekunden später wieder in der
Wagrechte liegt. Doch immer mehr und mehr komme ich in
unruhige Windströmungen, Böen, wie sie der Flieger nennt. Ich
habe mit Steuern vollauf zu tun, während mein Freund sich in
aller Ruhe die Gegend unter uns beschaut; er hat keine Ahnung,
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5 Kc>rnkAU88tr388e 8î. (ia1l6II Koràsu88ir388e 5

lelepbon blo. 279 u. 273 iür Export
„ „ 1363 „ Import
„ 296 bureau ^ollksus

Iiklupt8ZtZ! IN Lssel. ffilislen in ^ürick, Li. Qctllen,
Oenk,VsIlorbe,Li-ig, IZucb8, Ksri8(21t1Kuei?icbeIiku),
D^on (18 Rue Ksîoni), lZslleAsrâe, Delle, Dijon,

lVloäsne, blsne^, ponisriier, Doinoäo88ols,
Nsilsnä (8 Visle Dinkerto)

Internationale Spedition, Âiàerei-
vereâIunZ8-VerI(ekr, I^aZerunZ

8pexis1lUen8te
von 8t. Oaileu useb Kuglsnä, Krsukreick, Italien, Zpsnien, bellen,
Holland, 8ksnäinavien. Werner naek äen Vereinigten 8taatsn von
Kloräamerika, Kanada, Central- und Lüdarnerika, der Kevsnte,

Ostssien und Tìustrsiien.

kesàleuniAte VsZelàànAsveààre
naob clen bsuptsseblickstsn kür clen 8tickersiexport in bstrsokt

kommenden Kontinentslbäken.

Iulportverkekre
sus Knglsnd, Krsnkrsieb unä sb äen viektigstsn iisksnplstxen.

kûsenkàn- unâ DsinpkekikksAknturen.
Ikiesssgeries Tinglo-Luisses: Kabrpostdienst in Verbindung init
äer sobnàsriscàen Kostvervsltung naeb Knglsnd, Lpsnisn, äen
Vsreinigten Ztssten u.allgsmsin nsob übersesisctien Bestimmungen.

Verkauf von Lassage-IZillets I. nnä II. Klasse nacb Ledersee.

Isiebter ^ug am Klöbensteusr, unter uns sebvindet die Krds —

vir biegen!
Laid lege ieb die Klgztffiine sanff in die Kurve, lustig flattert

von unten das veille Krsu? im roten Keld, die Dallsn des eid-
genässisebsn Klugplatzes versebvinden pfeilscbnell binter un5 und
im grollen Logen gebt es über das Dörfcbsn Dübendorf naeb
Osten, vo am Dori^ont, als stolzer Wäcbter unserer Ostmark,
der Gipste in in formvollendeter Olisderung sieb auftürmt.
Klaeb neun Kiinutsn sind vir sebon 1000 Dieter bocb üizer dem
Klugplatz, sin leieiitsr, blauer Dunstscbleisr liegt über dem Dlittel-
land, aus dem vie ffüssigss 8ilbsr der 8piegelglan? der Leen xu
um binaufleucbtst, väbrsnd um um, in makelloser Ksinbeit und
8ebärffe, der veille Kran^ der ^Ipsn, vom 8ântis bis ?um Dlont
Liane, vom tiefblauen Idimmel ziel, abbsbt, gleielisam vis sin
ungetreuer brandendes Dlser mit mebrfacben Wsllsnkämmsn uns
entgegenkommend.

let, drebe micti um, meines Kreundes ^ugsn glänzen vor Ls-
vunderung von all der Kraebt und Derrlicbksit, die um ?vei
Olückliebe, auf 8cbvingen des Vdler getragen, umgibt. Dbt der
Dand und der ^eiebsnspraebe maetis ieti itin auf dim und jenes
aufmerksam; einmal stelle ieb den Dlotor at>, um im sanften, fast
gsräuscblosen Oleitffug ibm einige Worte ?ururufen.

Lction tialzsn vir Wintertlrur mit zeinen vielen rauclisnden
K55SN und Kaminen pariert, und loald zind vir ot> der Degsnd
von >Vil. XVotiltuend zeiiveitt der Llietz ülzsr die lielolietisn, mit
tieimsligen XVotimtätten ülzsrsätsn Klänge ds5 roggsnt>urg5 ?um
Zäntiz und den Ltiurtirstsn, darüber die duntzeln 2isel<en der
grauen Klörnsr und dsz Klürtzetienztoetzgebistz tiinauf ?u der
blendend veillsn Kirnbante der Kingelzpitzs und veiter ?u den
Lizriszsn an unserer Züdgrsme. lief unten liegt die alte T^bte-
ztadt XVil, gleicb veillsn Laden Arabien die Ztrallsn von ibr aus,
und bintsr dem XVsiebbild von Krausnfeld fallt der 8esrüel<sn
?ur grollen Ktulds des Lodensses ab. Dort drüben, in blauer
Kerne sieb verlierend, ist Kriegsland, dort verbreiten die Kiesen-
vögsl der Keinds Kntsetzsn und 8ebrecl<sn unter der Levöllcerung,
väbrsnd es uns vergönnt ist, frisdlieb unsers Labn ?u sieben, und
uns ?u freuen an den Wundern und Offenbarungen der Klatur.

Kin dankbares Osfübl durebströmt unser Inneres, dankbar gegen
das gütige Oesebick, das unserer KIsimat den Kriedsn srbislt.

Über die Industriezentren des Kürstenlandss fliegend, vird das
Kelief immer formsnreieber, die Döbsnuntsrsebisds nebmsn ?u,
da vir uns 8t. Oallsn und den ^ppsn?ellsrbsrgen näbern. In
imposanter liefe öffnet sieb für einige Zekunden das Zittsrtobel,
über das die drei Lrüeksn stob binübsrseken.

blaeb sebvaeb balbstündiger Kabrt bsben vir unsers Vaterstadt
8t. Oallsn srreiebt; ein Oevirr von Ärallen und Kläussrn Isbnt
sieb an den diebt gebauten, inneren 8tadtkern an, in dessen Klitts
sieb das Klostsr in vobl proportionierten Kiniemügen ausbreitet.

Klötzlieb stelle icb den biotor ab, in steilem 8p!ralgls!tflug gebts
in die liefe. Krsi vie der Vogel füble ieb micb im unendlicben
luffraum, dem geringsten 8teueranscblag geborcbt villig die Kla-
sebins, es ist ein tolles, sinnbstörendes Dreben, das den puls-
seblag rsseber seblagen lallt. Ks scbsint uns, als ob sieb die 8tadt
um uns als bäittslpunkt drsbt, immer näbsr rückt uns das Klaussr-
meer entgegen, bis ieb auf ea. 1Z00 Dieter Klöbs dem 8piel ein
Knde maebe und mit Vollgas visder böber strebe.

Wuebtig türmt sieb nun die Kalkmauer des VIpsteins uns
entgegen, als wollte sie uns den Weitsrvsg versperren. Docb immer
böber arbeitet sieb die Dlasebins und in ?ebn Dlinuten sebon sind
vir bocb über ^ppemsll und blicken über die bbarrsn Kämme
des TKIpstsins binüber in das fruebtbars Kbeintal.

Klötzlieb sin bsffigsr 8cblsg von unten reebts bsr, die biasebine
vill nseb links überkippen. LIitzsebnell gebe ieb linken 8teuer-
anseblag, so dall die Kiascbins einige 8ekunden später wieder in der
Wagrscbts liegt. Docb immer mebr und mebr komme ieb in un-
rubige Windströmungen, Lösn, vis sie der Kbsger nennt. Icb
babe mit 8teuern vollauf ?u tun, väbrsnd mein Krsund sieb in
aller Kubs die Osgsnd unter uns besebaut; er bat keine ^sbnung.
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wie aufregend für den Piloten das Fliegen in
solch unruhigen Luftströmungen ist. Es ist die
aufsteigende warme Luft aus dem Rheintal, die
sich mit der kalten der Hordseite, jet>t noch
Schattenseite, in Wirbelströmungen vermischt,
die unsern Vogel gleichsam wie eine Nußschale
auf bewegter See umherwirft.

le höher wir kommen, umso ruhiger wird
die Luft; in diesen Höhen, wir sind nun zirka
3300 Meter hoch, haben sich die Temperaturdifferenzen

ausgeglichen, und so schweben wir
nun in ruhigem, majestätischem Flug mitten
über dem Säntismassiv gegen die grüne Tal-.
Senkung von Wildhaus zu. Fesselnd ist der Blick
in den wunderbaren, architektonischen Aufbau

unseres klassischen Faltengebirges, dessen
geologische Zusammenhänge von dieser hohen
Warte instruktiv zu überschauen.sind.

letft kreise ich über dem Säntis-Observa-
torium, wieder dreht sich das Gesichtsfeld um
uns, mit wilden Zacken und sanften Hügelwellen

abwechselnd. Dann richte ich die
Maschine auf, und über das Toggenburg steure
ich dem Wall der Churfirsten zu. Es ist ein
überwältigendes Gefühl, wenn man langsam
auf den höchsten Grat gelangt und dann mit
einem Male über die steilen Südwände zum
tiefblauen Wallensee hinunterschaut 1 Welch
reiches Farbenspiel bietet sich hier dem Auge!
Die grauen Steinriesen, mit winzigen
Grasbändern überklebt, der tiefblaue, klare See,
die dunkeln Wälder und die grünen Alpen,
weiter unten die Maiensässe, die bewohnten
Terrassen von Quarten, Wallenstadterberg und
schließlich die Dörfer unten am See; dies alles
vereint sich zu einem unauslöschlichen,
gewaltigen Eindruck. Über Weesen haben wir
die größte Höhe erreicht, 3600 Meter, im
Westen schimmert uns durch den Dunst schon
der Greifensee entgegen, an dessen westlichen
Ende unser heimatlicher Flughafen liegt. Nochmals

schaue ich zurück; so scharf kann es die
beste Karte nicht geben, wie von ünserm Standort

aus das ganze umflogene Gebiet mit der
Säntis-, Churfirsten- und Alvierkette in der
eben verfolgten Richtung abgeschnürt ist von
der Zone der Voralpen. Links von uns, zum
Greifen nahe, erheben sich die klobigen
Eisriesen der Glarnerfalte und darüber das Heer
der Bündnerberge, und über dem Gewirr von
Gräten und Schneefeldern der Urner- und
Berneraipen ragen imponierend die Eisdome
der Walliserberge, von goldig gelbem Schein
überflutet, gen Himmel.

Doch wir müssen Abschied nehmen aus licht—

umflossener Höh. Ein sanfter Gleitflug führt uns
über Dörfer und Wälder dem Flugplatj zu; noch
eine Kurve über dem Dorf, und unmerklich
setzen wir auf der grünen Wiesenfläche auf.

Mein Begleiter drückt mir dankbar die Hand,
ihm ist es, als ob ein Traum ihn in höhere
Sphären verseht hätte, so märchenhaft schön
kommt ihm das ganze Erleben vor, und auch
mich, der ich schon öfters in stolzem Fluge
über Berg und Tal unseres herrlichen Landes

getragen worden bin, ergreift es jedesmal aufs
Neue in heißem Erleben und weckt eine Sehnsucht,

die nie gestillt wird. Säutiskette von Norden. Hintergrund: Rheintal, Berninakette, Alvier und Ringelspitze. Höhe 3400 Meter.

Säntiskette von Norden. Hintergrund: Alvier, Churfirstenkette, Ringelspitze, Vorab, Tödi. Höhe 3600 Meter.

'Säutiskette von Osten. Hintergrund: Churfirsten, Glärnisch, Berner Alpen. Höhe 3300 Meter.
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vvie auslegend sûr ctsn Piloten claz slisgsn in
zolcs unrusigen tuttztrörnungsn izt. sz izt clie

aufztsigencte varme tutt auz clem Kseintal, clis
zies init ctsr Icaltsn cler Dorclzsits, jetzt noes
Heliattenzeite, in XVirssIztrömungsn vsrmizest,
clie unzern Vogel glsicszam vis eins slultzesals
ant ssvegter Zee umssrvirtt.

ss sössr vir Icommen, umzo rusigsr vircl
clis tutt; in ctiezsn Dösen, vir zinâ nun cirlca

zzoo steter soes, ssssn zies clis 'fsmperatur-
ctitferen?en auzgeglicten, uncl zo zesvssen vir
nun in rusigsm, majeztatizcsem Plug mitten
üt>er clsm ^antizmazziv gegen clis grüne tal-
zsnlcung von XVilctsauz cu. sszzslnct izt cterktliet
in clsn vunclsrsarsn, aresitstztonizesen ^uf-
sau unzsrsz tlazzizessn saltsngssirgez, ctszzsn
gsologizetie ^uzarnmsnsânge von ctiszsrsosen
Warte inztrulctiv?u üserzessuen zinci.

letzt Icrsizs ist, üssr clem ^äntiz-Dszerva-
torium, viscler ctrest zies ctaz Osziestzfelö um
unz, mit vilctsn Tacten unct zantten ttügsl-
vellen asveclizslnci. Dann rieste ieli clie sta-
zesins nutz uncl üssr ctaz 'foggensurg ztsurs
ieli item Wall ctsr (fsurltrzten cu. sz izt sin
üservaltigencisz Osfüsl, vsnn man langzam
aus ctsn söesztsn (trat gelangt uncl clann mit
einem stale üt>er ctis zteilen ^üävancte ?um
tiess>Iausn Wallenzse sinunterzesaut! Wslcs
reietiez sarssnzpisl sistst zicli trier clem ^uge!
Die grauen Zteinriezsn, mit vin^igen Oraz-
sanctern üserlclest, ctsr tisfslaus, Iclars Zee,
6is clunlcsln Walcter unct clis grünen ^.Ipsn,
vsiter unten clie staisnzäzzs, öie ssvotmtsn
terrazzen von (juartsn, Wallsnztactterssrg uncl
zeslielllies ctis Dörter unten am ^se; ctisz allsz
vereint zies ^u einem unauzlözetiliesen, ge-
valtigen sinctruclc. (Iser Ws s z sn sassn vir
ctis grollte Döse srreietitz zöoo steter, im
Weztsn zelrimmsrt unz ciurcs ctsn Dunzt zction
clsr (trsifenzss entgegen, an ctszzsn veztlietisn
sncts unzer ssimatlieser slugssten liegt, Does-
malz zetraus ielr ^urüelc; zo zetiart Icann ez ctis
sszte Karte niest geizen, vis von unzsrm ^tsnct-
ort auz clsz gance umtlogens Ossist mit ctsr
Häntiz-, Lliurtirztsn- uncl ^clvisrlcstte in clsr
elzsn verfolgten Kicstung alzgszetinürt izt von
clsr ^ons clsr Voralpsn. sinlcz von unz, ?um
Oreifen natis, srsessn zieli ctis lclotzigen siz-
riszen clsr (zlsrnerkalts unct clarüt>er ctaz ttser
ctsr sünctnsrssrge, unct ülzsr ctsm (zsvirr von
(träten uncl Hetmestelctsrn ctsr (trner- unct

öernsralpsn ragen imponierenct clie sizctoms
cter Wallizsrsergs, von golclig gsllzsm Astrein
ülzertlutet, gen stimmst

Does vir müzzsn ^cszesiect nstnnsn auz liest-
umslozzenerttös. sin zanttsr (zlsittlug tüsrt unz
ütsr Dörfer uncl Wälclsr ctsm slugplatz /u; noes
eine Kurve üt>sr clsm Dorf, unct unmsrlclict
ZsDsn vir auf cter grünen Wiszentläese auf.

stein ltsgleiter ctrüclct mir ctanlctar ctis Danct,
ism izt ez, alz os ein tVaum isn in sössrs
^psarsn vsrzetzt satte, zo märcssnsatt zeliön
Icommt ism ctaz gan?s srlssen vor, unct sues
mies, cter ies zetcon ötterz in ztol^em slugs
user Iterg unct ttal unzsrsz ssrrliesen tanclsz
getragen vorcten sin, ergreift ez jsctszmal aufz
sleus in seiltem srlsssn unct veclct eins Zesn-
zuest, ctis nie gsztillt vircl.
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Phot. C. Ebinger, St. Gallen Tschingelhörner mit Segnes
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K3EX

Telephon Nr. 725 °°°° Mäßige Preise

Silberne Medaille Bern

Wwe E. Rietmann-Rheiner
Unterer Graben o St. Gatten Augustinergasse 5

Gravier-Ansfalt

Gravuren aller Art
Messingstempel, Firmenschilder
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Phot. C. Ebinger, St. Gallen Morgen am Caumasee bei Flims
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Flaschenwein-Spezialitäten
fsssajgsis»ig»i8^^ iiSiiSHsiBSSliSBliSgSli'1 • t wmmmmmamm

1918er

Jeninser Zizerser
Malanser Churer

lieferbar auf Weihnachten 1918

Entklanist Vertretung in Westrchweizer Weinen
Montibeux

Clos du Mont
Brûle fer Johannisberg

Yvorne - Dézaley - La Côte
Neuchâtel

Bordeaux - Burgunder
Alleinvertretung

von

Edouard Mahler in Bordeaux
A. de Luze & fils in Bordeaux

Beziehbar in Flaschen oder Barriques

Prompte Bedienung Bitten Preisliste verlangen

KLAIBEß & Co. • ST. GALLEN
WEINHÂNDLUNG
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19136s

Zeninser liierser
klslsnser Lkurer

ûsserbar sus Wsüinaolitsn 1913

^ntkIsmsE Vettretunz in VkMckWàSrVeinen
^0lltÜI6UX

Oîos ciu IVIont

Lsûls fer ^loliAsîàdssA
Vv0s!16 " - 1_Ä Lots

^6ueiiât6>

korc^eaux - ^Mzunàr
âûsinvssisstunA

V0N

3cjouÄscZ k^sliiss in LOsà^ux
/V. cis !-_u^s à fils in Voscisâux

ös^islibAi- in siasciisn ocis!" Lsi'r'iquss

prompte AecSîsnunZ Viitsn prsisiïsîs vsrZsnZen

X^IK^K à co. 57. <z^l.l.e^i
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Kalenbcr für bas Jaljr 1919

Buguft September

s
m
D

iïî
D

F
S

S

m
D
JTT

D

1 Ttjeobalb
2 TTIar. fjeimf.
3 Kornel
4 lîlrid]
5 Baitliafar 1
6 £fajas
7 Joadprn
8 Kilian
9 3irili

10 öunzo
11 Ratzel
12 Hattjan
13 Sctjutjg. g
14 Bonanent
15 niargar.
16 Berttja
17 Cybia
IX Hartmann
19 Ro|ma

20 Skapulf. <|

21 Rrbogaft
22 ITIar. ÏÏIgb.
23 Clsbett)
24 Ctjriftina
25 Jakob
26 Rnna

27 magbal. ®
28 Pantaleon
29 Beatrix
30 Jakobea
31 £rna

1 Bunbesf.
2 öuftan
3 Jo f., Rug.
4 Dominik
5 Dsroalb
6 Sixtus
7 fjeinrike
8 érnanue!
9 Roman

10 Caurenz
11 Gottlieb
12 Klara
13 Hippolyt
14 Samuel
15 Jïï.fjjmlf.
16 Rod]us

Karlmann
Reinijolb <§

Sebalb
Bernparb
Irmgarb
Rlptjons
3ad)äus

Bartljol.
Cubroig ©
Seoerin
Qebparb
Ruguftin
Jot). Cnttjpt.
Rbolf

31 Rebekka

Derena
Degenlj. 3
Tpeobofius
£ftt)er, Rof.
fjerkules
Éagnus

7 Regina
8 mar. Geb.
9 £gibl, Cilly

10 Sergius ®
11 Regula
12 Tobias
13 fjektor
14 f £rtjöt)ung
15 Fortunat
16 Joel
17 Cambert
18 Rofa
19 Januar
20 Innozens
21 Brttag
22 ITIauriz
23 Thekla
24 Robert
25 Kleopljas
26 3iprian
27 Kosmus

28 Wenzeslaus
29 ntictjael
30 fjieronym.

Oktober Bezember

s
m
D

III
D
F

1 Remigi
2 Ceobegar:
3 Ceonz
4 Franz
5 Ro|enkr.=F.
6 Rngela
7 Jubity
8 Pelagius
9 Dionys <$

10 öibeon
11 Burktjarb
12 6eroib
13 Kolman
14 fjebroig
15 Ttjerefia
16 Qaîlus
17 Juftus
18 Cukas

19 Ferbinanb
20 IDenbelin
21 Urfula
22 Korbula
23 Tflaximus©
24 Salome
25 Krifpin
26 Rmanbus
27 Sabina
28 Sim. Jubä
29 ïïarziffus
30 Rlois
31 Wolfgang

1 rsifsxfji.3
2 Ref.=F.RII.S
3 Ttjeopljil
4 Sigmunb
5 Cmerict)
6 Ceontjarb
7 Florenz
8 Klaubius @

9 Ttjeobor
10 Couifa
11 martin
12 £mil
13 Wibratfja
14 Friebrid] <

15 Ceopolb

16 Ottjmar
17 Berttjolb
18 £ugen
19 Clifabett)
20 Kolumbus
21 ITIar. Dpf.
22 Cacilia ©
23 Klemens
24 Saleflus
25 Kattjar.
26 Konrab
27 Jeremias
28 ïïoalj
29 Rgrikola
30 RbD.Rnbr.3

1 Dtroin
2 Xaner
3 Cuzius
4 Barbara
5 Rbigail
6 lîikolaus

£noct}, g
mar. £mpf.
IDillibalb
Walter
Walbem.
Ottilia
Cuzia,Joft
Tîikas «

Rbratjam
Rbeltjeib
ïïotker
Wunibalb
ïïernefius
Rctiilles

21 Ttjomas
22 Florin ©
23 Dagobert
24 Rbela
25 Ctjriftt.
26 Steptjan
27 Jot). £nang.
28 Kinbleintag
29 Jonathan
30 Danib 3
31 Siloefter

Kalender für da5 Mr WW
Nugust ZZpwmder

5
M
v
M
v

5

5
M
v
M
V

1 Iheovaid
2 Mar. Heims.
3 Nornei
4 Ulrich
5 Ballhasar Z

6 Lsajas
7 Zoachim
8 Nilian
y Ziri»

IS SUN70
11 Nahe!
12 Nathan
13 Zchutzg.E
14 Bvnavent
15 Margar.
16 Bertha
17 Lgdia
18 Hartmann
19 Nosing

20 Zkspuls. ß
21 Nrdvgast
22 Mar. Mgd.
23 Slsbeth
24 Lhristins
25 sskov
2ö Bnna
27 Magdal. G
28 Naritaleon
29 Beatrix
30 sakobea
31 Srna

1 Blundesf.
2 Sustao

3 so s., Bug.
4 vominik
5 Oswald
ö 8ixtus
7 heinrike
8 Smanuel
9 Noman

10 Laureni
11 Sottlieb
12 Nlara
13 hippolgt
14 8amuel
15 M.hmlf.
16 Nochus

Narlmann
Neinhold L
8eda!d
Bernhard
Irmgard
Nlphvns
Zachäus

Barthol.
Ludwig G
8eoerin
Sedhard
Bugustin
Zoh. Snthpt.
Bdols

31 Nebekka

Verena
vegenh. Z
Iheodosius
Ssther, Nos.
Herkules
Magnus

7 Negina
8 Mar.Seb.
9 Sgidi, Lillg

10 8ergius Z
11 Negula
12 lobiss
13 hektor
14 1- Erhöhung
15 Lortunat
löZoel
17 Lambert
18 Nosa
19 sanuar
20 Innoiens
21 Ssttag
22 Maurii
23 Ihekla
24 Nobert <

25 NIeophas
26 Ziprian
27 Nosmus

28 wen^eslaus
29 Michael
30 hierongm.

Okwb^r NovEmdsr

5
M
v
M
v
L

1 Nemigi
2 Leodegar i

3 Leon^
4 Bran/
5 Nosenkr.-L.
6 Nngela
7 sudith
8 pelagius
9 viongs «T

10 Sideon
11 Burkhard
12 Seroid
13 Noiman
14 hedwig
15 Iheresia
16 SaZws
17 sustus
18 Lukas
19 Lerdinand
20 Mendelin
21 Ursula
22 Nordula
23 MaximusG
24 8alome
25 Nrispin
26 Nmandus
27 8abina
28 8im. suds
29 Nsreissus
30 Niois
31 Wolfgang

1 NttsrhS.Ä
2 Nes.-N.Nll.Z
3 Iheophil
4 8igmund
5 Lmerich
6 Leonhard
7 Moreno
8 Nlaudius G
9 Iheodor

10 Louisa
11 Martin
12 Cmi!
13 wibratha
14 Lriedrich <

15 Leopold
16 vthmar
17 Serthold
18 Sugen
19 Elisabeth
20 Nolumbus
21 Mar. Ops.
22 Lâcilia G
23 Nlemens
24 8alesius
25 Nathar.
26 Nvnrad
27 jeremias
28 Nosh
29 Ngrikoia
30 Bdv.Nndr.I

1 vtwin
2 Xaver
3 Luiius
4 Barbara
5 Bvigail
6 Nikolaus

Snvch, H
Mar. èmps.
Willibald
Walter
Waldem.
Ottilia
Lueia^vst
Nikas ^

Nbraham
Ndelheid
Notker
Munlbald
Nemesius
Nchilles

21 Ihomas
22 Llorin G
23 Dagobert
24 Bdela
25 christt.
26 Stephan
27 soh. Lvang.
28 Nindleintsg
29 Jonathan
30 Vavid I31 8ilvester



BUCHDRUCKEREI
ZOLL1KOFER &. Cl

ST. GALLEN
GEGRÜNDET 1789

HORS CONCOURS • MITGLIED DES PREISGERICHTS
Exposition Nationale Suisse Genève 1896
Schweizerische Landesausstellung „ Bern 1914
Weltausstellung für Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914

Fakturen, Memoranden, Zirkulare,
Formulare, Karten aller Art, Hotel-
Reklame, Kataloge, Werke,
Festschriften, Diplome,Wertpapiere etc.

Für Massenauflagen wie Prospekte,
Aufrufe, Broschüren etc., sind wir

speziell eingerichtet
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îctiriiìen, l)ipîoms,VVsi'tpspis!-e etc>
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